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Ausflugstipp
für die Herbstferien
Die Puppen bitten im Museum Oschatz letztmalig zu Tisch

Jene, die die Sonderausstellung 
„Puppen bitten zu Tisch“ im 
Oschatzer Stadt- und Waagen-
museum noch nicht gesehen 
haben, sollten die bevorstehen-
den Herbstferien noch zu einem 
Besuch nutzen, bevor die Aus-
stellung am 1. November en-
det. 

Das Modellbau-Team Chem-
nitz um Karin Neubauer zeigt in 
einer Welt der Miniaturen zahl-
reiches Puppengeschirr für Kin-
derhände, welches mit allerlei 
kulinarischen Köstlichkeiten in 
Szene gesetzt ist. Dieses Ge-
schirr ist von seiner Form und 
vom Material her ein wirkliches 
Abbild des Geschirrs aus der 
Küche der Erwachsenen. Vom 
Kupfergeschirr in einer Rauch-
fangküche über Geschirr aus 
Weißblech, Glas, Holz, Kunst-
stoff, Messing, Porzellan, Ton 
und Zinn bis hin zu Edelstahl-

töpfen in einer modernen Kü-
che en miniature wird eine Ent-
wicklungsgeschichte des Kü-
chengeschirrs erzählt. 

In den ausgestellten Szenen, 
Puppenküchen, Puppenstuben 
und Kaufmannsläden nehmen 
große und kleine Puppen ihre 
Mahlzeiten ein. Eine Hochzeits-
gesellschaft mit Porzellan-
Sammlerpuppen kann man da-
bei beobachten, wie sie das 
köstlich kalte Buffet genießt. 
Die Tischlein sind gedeckt und 
mit viel Liebe zum Detail gestal-
tet. Jedes Messer und jeder Tel-
ler auf dem Tisch, jedes Glas 
Marmelade im Regal, sogar der 
Nachttopf unterm Bett wurden 
per Hand einzeln an Ort und 
Stelle gebracht. Da kann das 
Decken eines Tisches schon mal 
mehr als eine halbe Stunde dau-
ern. Die individuell zusammen-
gestellten Szenen sind eine 

wahre Zeitreise, denn es gibt 
Wohnungen verschiedener 
Epochen zu sehen. Alle jungen 
Puppenstubenfreunde können 
mit einem Rätselspaß die Aus-
stellung für sich entdecken. 
Denn die Welt der Miniaturen 
birgt so manches versteckte De-
tail in sich. 

Im Oschatzer Museumskom-
plex laden außerdem die Dauer-
ausstellungen zur Stadtge-
schichte, zum Waagenbau und 
zum bäuerlichen Wohnen zu 
einem Besuch ein. Von dem 25 
Meter hohen begehbaren 
Wachturm hat man einen wun-
derschönen Rundblick auf die 
Oschatzer Altstadt. Beim Be-
such des Museums und der 
Sonderausstellung ist auf die 
derzeit gültigen Hygienevor-
schriften zu achten und die Ab-
standsregelungen sind einzu-
halten.

Die kleinen Puppenstuben überzeugen mit ihrem großen Detailreichtum. Foto: Museum Oschatz

Umgang mit Krankheits- und Erkältungssymptomen bei Kindern
in der Kindertagesbetreuung und in Schulen

Liebe Eltern, 

in den Herbst- und Wintermo-
naten treten bei den meisten 
Kindern und Jugendlichen wie-
der Atemwegsinfektionen (zum 
Beispiel Husten und Schnup-
fen) auf. Manchmal werden die 
Beschwerden so stark, dass der 
Besuch in der Kindertagesbe-
treuung oder in den Schulen 
unmöglich wird. Die Mehrheit 
dieser Infektionen ist jedoch 
nicht immer schwerwiegend. 
Ein gelegentlicher Husten oder 
ein leichter Schnupfen lassen 
den weiteren Besuch der Ein-
richtungen zu. Bitte denken Sie 
aber daran, dass es eine ge-
meinsame Aufgabe von Eltern, 
Kindertagesbetreuung und 
Schule ist, alle Kinder und das 
Personal sowie deren Familien 
vor einer Infektion zu schützen. 
Deshalb müssen Sie als Eltern, 
ihre Kinder und auch die Fach-
kräfte in den Einrichtungen be-
sonders aufmerksam sein und 
infektionshygienische Vorga-
ben unbedingt beachten. 
Grundsätzlich wird es aber im-
mer ein Abwägungsprozess 
zwischen Infektionsschutz und 
dem Recht der Kinder auf Teil-
habe und Bildung sein. 

Eine Beseitigung jeglichen 
Restrisikos einer Coronavirus-
Infektion (Covid-19) ist nicht 
möglich. Unser gemeinsames 
Ziel muss es sein, die Übertra-
gungsraten möglichst zu redu-
zieren, indem die Hygienemaß-
nahmen unbedingt eingehal-
ten werden. Ein Ausschluss von 
Kindern bei leichten Krank-
heitssymptomen ist dagegen 
nicht hilfreich. 

Wichtig: Wie auch schon vor 
der Corona-Pandemie gilt, dass 
Kinder, die eindeutig krank 
sind, nicht in die Kinderbetreu-
ung gebracht werden und 
auch nicht in die Schule gehen 
dürfen. Die Einschätzung, ob 
das Kind krank ist, treffen auch 
weiterhin grundsätzlich Sie als 
Eltern. Hierbei ist zu beachten: 

1. Ein Schnupfen ohne weitere 
Krankheitszeichen, genauso 
wie gelegentlicher Husten, 
Halskratzen oder Räuspern, 
sind kein Ausschlussgrund. 
Diese Kinder können die Ein-
richtung besuchen. 

2. Kinder, bei denen Sympto-
me wie Husten bekannt und 
einer nichtinfektiösen Grund-

erkrankung wie zum Beispiel 
Asthma zuzuordnen sind, kön-
nen ebenfalls weiterhin die 
Einrichtung besuchen. 

3. Kinder mit einer Symptoma-
tik, die auf Covid-19 hindeu-
tet, dürfen die Einrichtung 
nicht besuchen. Dafür genügt 
eines der folgenden Sympto-
me:

3 Fieber ab 38 °C,
3 Husten,
3 Durchfall,
3 Erbrechen,
3 allgemeines Krankheitsge-
fühl (Abgeschlagenheit, Kopf-
schmerzen),
3 Geruchs- oder Geschmacks-
störungen. 

4. Ob Ihr Kind einen Arzt/ eine 
Ärztin benötigt, müssen zu-
nächst Sie als Eltern beurteilen. 
Nehmen Sie bei Bedarf Kontakt 
zu Ihrem Arzt/ Ihrer Ärztin des 
Vertrauens auf oder wählen Sie 
die Nummer des ärztlichen Be-
reitschaftsdienstes 116 117. 

5. Zeigt ein Kind ein Symptom, 
das auf Covid-19 hinweist, 
sollte ein Test durchgeführt 
werden. Zeigt ein Kind Allge-

meinsymptome ohne klaren 
Covid-19 Verdacht, muss es 
mindestens zwei Tage zu Hau-
se beobachtet werden und 
mindestens 24 Stunden fieber-
frei und in gutem Allgemeinbe-
finden sein. 

6. Gesunde Geschwisterkinder, 
die keinen Quarantäneaufla-
gen unterliegen, können die 
Einrichtung besuchen, auch 
wenn das Geschwisterkind 
leichte Krankheitssymptome 
hat. 

7. Bei Kindern ohne Krank-
heitssymptome, welche jedoch 
persönlichen Kontakt zu einer 
Person mit positivem Test-
ergebnis hatten, wird das Ge-
sundheitsamt über den Einrich-
tungsbesuch entscheiden. Die 
Empfehlung kann sich je nach 
Entwicklung des Infektionsge-
schehens und neuen wissen-
schaftlichen Erkenntnissen än-
dern. Sie spiegelt den Stand 
vom 16. September 2020 wi-
der. 

2 Sollten Sie weitere Fragen ha-
ben, können Sie sich im Internet 
informieren unter: 
www.coronavirus.sachsen.de

Empfehlung Für Eltern

Umgang mit Krankheits- und Erkältungssymptomen
bei Kindern in der Kindertagesbetreuung und in Schulen
Empfehlung für Eltern (Stand 16.09.2020)

Das Kind kann die
Einrichtung besuchen, auch

ohne ärztliche Vorstellung
und ohne Covid-19-Test. Eine

ärztliche Bescheinigung ist
nicht notwendig.

Das Kind kann die
Einrichtung besuchen!

Eine ärztliche Bescheinigung
ist nicht notwendig.

leichte
Krankheitssymptome

(z.B. Schnupfen, gelegentlicher
Husten bzw. Halskratzen oder

Räuspern)

allgemeines
Krankheitsgefühl

Fieber ab 38,0 °C

mindestens eines der oben genannten Krankheitsanzeichen trifft zu

Benötigt Ihr Kind einen Arzt / eine Ärztin?

Nehmen Sie bei Bedarf Kontakt zu Ihrem Arzt / Ihrer Ärztin auf oder
wählen die Nummer des ärztlichen Bereitschaftsdienstes 116 117.

Das Kind bleibt 2 Tage zur
Beobachtung zu Hause.

Es darf die Einrichtung wieder
besuchen, wenn es mindestens

24 Stunden fieberfrei und in
gutem Allgemeinbefinden ist.

Der Arzt / die Ärztin entscheidet über
einen Covid-19-Test.

Kein Besuch der Einrichtung zwischen Test und
Mitteilung des Ergebnisses.

KEIN TEST

NEGATIVES TESTERGEBNIS

POSITIVES TESTERGEBNIS

Bei positivem Testergebnis
entscheidet das Gesund-
heitsamt über das weitere

Vorgehen.

Husten (keine bekannte
chronische Erkrankung, wie

z.B. Asthma)

Durchfall

Erbrechen
Geruchs- oder

Geschmacksstörungen

Mein Kind hat...

JA

JA
JA

JA

JA

JAJA

NEINNEIN

Mein Kind zeigt folgende Symptome...

Das Kind kann die
Einrichtung besuchen!

Eine ärztliche Bescheinigung
wird ausgestellt oder Vorlage

des Negativtests.

Quelle: Sächsisches Staatsministerium für Kultus Stand: 16. September 2020
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Parkplatz in Lonnewitz wird instand 
gesetzt – Gulaschkanone am Finanzamt 
Der Parkplatz in Lonnewitz wird derzeit durch die 
Firma Steinle Bau GmbH aus Oschatz instand ge-
setzt. Die Stadt Oschatz bringt eine neue Asphalt-
decke auf wobei Parkflächen weit gehend erhal-
ten bleiben. Die Straßenentwässerung wird erneu-

ert. Insgesamt investiert die Stadt Oschatz 
168 000 Euro. Die Gulaschkanone kann in der 
Bauzeit, die bis Ende November dauern wird, am 
Finanzamt ihr beliebtes Mittagessen anbieten.

Foto: Gärtner/SVO


